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Energieausweis fur Wohngebaude

n
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iNsTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: April 2019

BEZEICHNUNG Haus Jolly

Gebaude(-teil)

Umsetzungsstand Ist-Zustand

Baujahr 2009

Nutzungsprofil Wohngebaude mit zehn und mehr Nutzungseinheiten Letzte Veranderung

Strale Burgerstralle 2a Katastralgemeinde Marchtrenk
PLZ/Ort 4614 Marchtrenk KG-Nr. 51216
Grundstucksnr. 402/2 Seehohe 300 m

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

A++

A+

HWBkes: Der Referenz-Heizwarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Beriicksichtigung allfélliger Ertrage aus Warmerilickgewinnung, zu halten.

WWWB: Der War warmebedarf ist in Abhangigkeit der Gebaudekategorie
als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusétzlich zum Heiz- und Warmwasser-
warmebedarf die Verluste des gebaudetechnischen Systems bertiicksichtigt, dazu
zahlen insbesondere die Verluste der Warmebereitstellung, der Warmeverteilung,
der Warmespeicherung und der Warmeabgabe sowie allfalliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flichenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flichenbezogenen Stromverbrauch
eines Osterreichischen Haushalts.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.

HWB Ref,sk PEB sk CO 2¢q,5k f GEE,SK

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusatzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abztiglich allfalliger Endenergieertrage und zuziglich eines
dafiir notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
Endenergiebedarf abziiglich allfélliger Endenergieertrage und zuziiglich des dafiir
notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primérenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlieflich der Verluste in
allen Vorketten. Der Primarenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB em.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.em.) Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden dquivalenten
Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschlieBlich jener fiir Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebaudestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primardaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt fiir Meteorologie
und Geodynamik fiir die Jahre 1978 bis 2007 gegeniiber der Vorfassung aktualisiert.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 ,Energieeinsparung und Warmeschutz* des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU vom 19. Mai 2010 Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der
Ermittlungszeitraum fiir die Konversionsfaktoren fiir Primérenergie und Kohlendioxidemissionen ist fiir Strom: 2013-09 — 2018-08, und es wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.
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Energieausweis fiir Wohngebaude

n . ..
OIB osterreicriscues O1B-Richtlinie 6

INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: April 2019

GEBAUDEKENNDATEN
Brutto-Grundflache (BGF)
Bezugsflache (BF)
Brutto-Volumen (V)
Gebaude-Hiillflache (A)
Kompaktheit (A/V)
charakteristische Lange (Ic)
Teil-BGF

Teil-BF

Teil-Vg

765,2 m?
612,1 m?
2.426,9 m*
1.293,2 m?
0,53 1/m
1,88 m
-m?

-m?

-md

Heiztage

Heizgradtage
Klimaregion
Norm-AufRentemperatur
Soll-Innentemperatur
mittlerer U-Wert

LEK -Wert

Bauweise

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima)

Referenz-Heizwarmebedarf
Heizwarmebedarf
Endenergiebedarf

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Ergebnisse
HWBRefrk = 33,8 kWh/m?a
HWBRk = 33,8 kWh/m?a
EEBrk = 79,8 kWh/m?a
feeerk = 0,82

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwarmebedarf
Heizwarmebedarf
Warmwasserwarmebedarf
Heizenergiebedarf

Energieaufwandszahl Warmwasser

Energieaufwandszahl Raumheizung

Energieaufwandszahl Heizen

Haushaltsstrombedarf
Endenergiebedarf
Priméarenergiebedarf

Priméarenergiebedarf nicht erneuerbar

Primarenergiebedarf erneuerbar

aquivalente Kohlendioxidemissionen

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Photovoltaik-Export

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum 20.10.2022
Gliltigkeitsdatum 19.10.2032
Geschéftszahl sta-1048/00_2

EA-Art:
250d Art der Liftung Fensterliftung
3.778 Kd Solarthermie -m?
N Photovoltaik - kWp
-14,9 °C Stromspeicher -
22,0°C WW-WB-System (primar)
0,23 W/m?K WW-WB-System (sekundar, opt.)
17,99 RH-WB-System (primar)
schwer RH-WB-System (sekundar, opt.)

QhRefSK = 30.918 kWh/a HWB Ref,sk =
Qhsk =  30.918 kWh/a HWB sk =
Quw = 7.820 kWh/a WWWB =
QHEB,SK = 49.596 kWh/a HEBsk =
eAwzZww =
EAWZRH =
€AWZH =
Qnhse = 17.428 kWh/a HHSB =
QEeeBsk = 67.024 kWh/a EEBsk =
QpeB,sk = 93.356 kWh/a PEBsk =
QPEBn.em. SK = 70.763 kWh/a PEBn.em. sk =
QPEBern.,SK = 22.592 kWh/a PEBern.,sk =
Qcozeqsk =  15.814 kg/a CO2eq,sKk =
feeesk =
QpveE sk = - kWh/a PVE ExPORT,sK =

Erstellerin STAUNE Immobilien GmbH
Raimundstrasse 18, 4020 Linz

Unterschrift

40,4
40,4
10,2
64,8
2,45
0,99
1,28
22,8
87,6

122,0
92,5
29,5
20,7
0,80

kWh/m?a
kWh/m?a
kWh/m?a
kWh/m?a

kWh/m2a
kWh/m2a
kWh/m?a
kWh/m?a
kWh/m2a
kg/m?a

kWh/m2a

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlieBlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatséchlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den

hier angegebenen abweichen.
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Datenblatt GEQ
Haus Jolly

Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien

HWBRefsk 40  fgeg,sk 0,80

Gebdudedaten
Brutto-Grundflache BGF 765 m? charakteristische Lange I, 1,88 m
Konditioniertes Brutto-Volumen  2.427 m? Kompaktheit Ag / Vg 0,53 m"'
Gebaudehdiliflache Ag 1.293 m?

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Naturmafplan, 04.10.2022
Bauphysikalische Daten: Energieausweis und Besichtigung, 20.10.2022
Haustechnik Daten: Besichtigung, 20.10.2022

Haustechniksystem

Raumheizung: Flissiger oder gasformiger Brennstoff (Gas)
Warmwasser Stromheizung direkt (Strom)
Laftung: Fensterliftung, Nassraumliifter vorhanden

Berechnungsgrundlagen

Der Energieausweis wurde mit folgenden ONORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH - www.geq.at

Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberuhrte Bauteile vereinfacht nach ON B 8110-6-1 / Unkonditionierte
Gebaudeteile vereinfacht nach ON B 8110-6-1 / Warmebriicken pauschal nach ON B 8110-6-1 / Verschattung vereinfacht nach ON B 8110-6-1

Verwendete Normen und Richtlinien:
ONB 8110-1 /ONB 8110-2 /ON B 8110-3 /ON B 8110-5 / ON B 8110-6-1 / ON H 5056-1 / ON EN ISO 13790 / ON EN ISO 13370 / ON EN
ISO 6946 / ON EN ISO 10077-1 / OIB-Richtlinie 6 Ausgabe: April 2019

Anmerkung

Der Energieausweis dient zur Information tiber den energetischen Standard des Geb&udes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten,
standardisierte interne Warmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte kénnen daher von den
tatsachlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnh&usern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Geb&ude unterschiedliche
Energiekennzahlen. Fiir die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemaR ONORM H 7500 erstellt werden.
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Empfehlungen zur Verbesserung
Haus Jolly

Allgemeines

Aufgrund der Kernsanierung im Jahr 2008 erfillen die Dammungen die heutigen Anforderungen an den
Warmeschutz.

Haustechnik

- Heizungstausch (Nennwarmeleistung optimieren)
Da Heizen mit Gas 6kologisch nicht mehr heutigen Anspriichen entspricht, ware ein Heizkesseltausch
die okologisch effizienteste Mallnahme.
Energieversorgungssysteme auf der Grundlage von erneuerbaren Energietradgern sind dabei zu
bevorzugen.

- Einbau einer Wohnraumliiftung mit Warmeriickgewinnung
- Errichtung einer thermischen Solaranlage

- Errichtung einer Photovoltaikanlage

Im Anhang des Energieausweises ist anzugeben (OIB 2019): Empfehlung von MalRnahme deren Implementierung den Endenergiebedarf des Gebaudes reduziert
und technisch und wirtschaftlich zweckmaRig ist.
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Projektanmerkungen
Haus Jolly

Allgemein

Allgemeine Informationen:

1) Der Energieausweis gilt als Information Gber den zu erwartenden Heizwarmebedarf
bzw. Heizenergiebedarf basierend auf normierten BezugsgréRen.

2) Fir Bauteile und deren Warmedurchgangskoeffizienten, Haustechnik, etc... ,
gelten insbesondere fir Bestandsgebdude bezugnehmend die in der OIB Richtlinie
angefiihrten Standard- bzw. Defaultwerte.

3) Die detaillierten Aufbauten der Decken, Béden bzw. Wande kdnnen im Bedarfsfall,
oder nach Wunsch des Kunden per Bohrungen und Kamerainspektion ermittelt werden.

4) Weitere Informationen bzw. Berechnungsgrundlagen befinden sich in den beiliegenden Anmerkungen.

5) Aufgrund des Benutzerverhaltens kann der tatsachliche Energieverbrauch von der Energie-
bedarfsberechnung abweichen.

6) Fur die exakte Auslegung der Heizlast muss eine Berechnung der Heizlast
nach ONORM H 7500 bzw. EN 12831, erstellt werden.

Bauteile

Das genaue Baujahr des Gebaudes ist nicht bekannt.

2009 erfolgte eine Kernsanierung.

Die Dammung der Aufienwande und Decken zu Dachboden konnte bei der Besichtigung verifiziert werden (Starke
der Auflenwanddammung wurde an 6 Stellen kontrolliert, an 2 Stellen wurde zwar eine geringere Dammstarke
festgestellt, was aber als AusgleichsmalRnahme fiir Unebenheiten in der Bestandswand interpretiert wird), der
EG-FuRboden wurde nach Angaben des Energieausweises vom 22.04.2009 angenommen.

Da die Anteile von 2009 sanierter Bestandswand und neuer Wand nicht nachvollzogen werden kénnen und die
Stichproben bei Blitzschutztiiren und Gasanschlusskasten den Angaben im Einreichplan widersprechen, wurde
vereinfacht das EG mit sanierter Bestandswand (ausgenommen Erker) und das OG mit Auflenwand 2009
angesetzt.

Fenster

Internorm Kunststofffenster, 2-fach warmeschutzverglast (Gesamt-U-Wert 1,2 W/m?K und g-Wert 63%
angenommen).

Haustechnik

Gasbrennwertheizung.
Warmeabgabe erfolgt Giber FuBbodenheizung.
Warmwasserbereitung dezentral mit E-Boiler in jeder Wohnung.
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Heizlast Abschatzung
Haus Jolly

Abschatzung der Gebaude-Heizlast auf Basis der

Energieausweis-Berechnung

Berechnungsblatt

Bauherr

STAUNE Immobilien GmbH
Raimundstrasse 18

4020 Linz

Planer / Baufirma / Hausverwaltung
STAUNE Immobilien GmbH
Raimundstrasse 18

4020 Linz

Tel.:  +43 699 11401399 Tel.: +43 699 11401399

Norm-AufRentemperatur: -14,9 °C Standort: Marchtrenk
Berechnungs-Raumtemperatur: 22 °C Brutto-Rauminhalt der
Temperatur-Differenz: 36,9 K beheizten Gebaudeteile: 2.426,93 m?
Gebaudehlillflache: 1.293,20 m?
Bauteile .. Warmed.- Korr.- .
Flache koeffizient faktor Leitwert
A U f
[m?] [W/m2 K] [1] [WIK]
ADO1 Decke zu Dachraum 382,58 0,130 0,90 44,82
AWO01 AuRenwand Bestand saniert 228,82 0,217 1,00 49,57
AWO02 AuRenwand 2009 228,71 0,151 1,00 34,48
FE/TU Fenster u. Tiiren 70,49 1,230 86,68
EBO1 EG-Fulboden erdanliegend 263,58 0,211 0,70 38,88
KDO1 Decke zu unkonditioniertem ungedammten Keller 119,00 0,203 0,70 16,95
Summe OBEN-Bauteile 382,58
Summe UNTEN-Bauteile 382,58
Summe AulRenwandflachen 457,54
Fensteranteil in AuRenwanden 13,4 % 70,49
Summe [WI/K] 271
Warmebriicken (vereinfacht) [WIK] 29
Transmissions - Leitwert [WIK] 309,55
Luftungs - Leitwert [WIK] 205,63
Gebdude-Heizlast Abschatzung LUTEESE. = 08 1 [kW] 19,0
Flachenbez. Heizlast Abschatzung (765 m?) [W/m? BGF] 24,84

Die Gebaude-Heizlast Abschatzung dient als Anhaltspunkt fir die Auslegung des Warmeerzeugers.
Fiir die Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung gemaR ONORM H 7500 erforderlich.

Die erforderliche Leistung fir die Warmwasserbereitung ist unbericksichtigt.
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Bauteile

Haus Jolly

KDO01 Decke zu unkonditioniertem ungedammten Keller

bestehend von Innen nach AuRen Dicke A d/ A

Belag B 0,0150 1,000 0,015

Estrichbeton F B 0,0700 1,480 0,047

PAE-Folie B 0,0002 0,230 0,001

EPS-W 20 (19.5 kg/m?) B 0,1400 0,038 3,684

Gebundenes EPS-Granulat B 0,0450 0,060 0,750

Stahlbetondecke B 0,1800 2,300 0,078
Rse+Rsi = 0,34 Dicke gesamt 0,4502 U-Wert 0,20

EBO1 EG-FuBboden erdanliegend

bestehend von Innen nach Auften Dicke A d/ A

Belag B 0,0150 1,000 0,015
Estrichbeton F B 0,0700 1,480 0,047
PAE-Folie B 0,0002 0,230 0,001
EPS-W 20 (19.5 kg/m?) B 0,1400 0,038 3,684
Gebundenes EPS-Granulat B 0,0450 0,060 0,750
Stahlbetondecke B 0,1800 2,300 0,078

Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,4502 U-Wert 0,21

AWO01 AuBenwand Bestand saniert
bestehend von Innen nach AufRen Dicke A d/ A

Innenputz B 0,0150 0,900 0,017
1.102.06 Vollziegelmauerwerk B 0,3000 0,760 0,395
AuRenputz B 0,0250 0,900 0,028
EPS-F (15.8 kg/m?) B 0,1600 0,040 4,000
Armierungsspachtelung + Edelputz B 0,0050 0,700 0,007
Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,5050 U-Wert 0,22
AWO02 AuBenwand 2009
bestehend von Innen nach AuRen Dicke A d/ A
Innenputz B 0,0150 0,900 0,017
Poroblock 30 VZ B 0,3000 0,123 2,439
EPS-F (15.8 kg/m?3) B 0,1600 0,040 4,000
Armierungsspachtelung + Edelputz B 0,0050 0,700 0,007
Rse+Rsi = 0,17 Dicke gesamt 0,4800 U-Wert 0,15

ZDO01 warme Zwischendecke
bestehend von Innen nach AulRen Dicke A d/ A

Belag B 0,0150 1,000 0,015
Estrichbeton F B 0,0700 1,480 0,047
PAE-Folie B 0,0002 0,230 0,001
Trittschallddmmung B 0,0350 0,044 0,795
EPS-W 20 (19.5 kg/m?) B 0,0400 0,038 1,053
Massivdecke B 0,2000 2,300 0,087
Rse+Rsi = 0,26 Dicke gesamt 0,3602 U-Wert 0,44

ADO1 Decke zu Dachraum
bestehend von Aufen nach Innen Dicke A d/ A
EPS-W 15 (13.5 kg/m?) B 0,3000 0,042 7,143
Massivdecke B 0,2200 0,680 0,324
Innenputz B 0,0150 0,900 0,017
Rse+Rsi=0,2 Dicke gesamt 0,5350 U-Wert 0,13

Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [m], U-Wert [W/m?K], Dichte [kg/m?], AW/mK]
*... Schicht zahlt nicht zum U-Wert #... Schicht zahlt nicht zur OI3-Berechnung  F... enthalt Flachenheizung B... Bestandsschicht
RTu ... unterer Grenzwert RTo ... oberer Grenzwert laut ONORM EN 1SO 6946
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Geometrieausdruck

Haus Jolly
EG Grundkorper
MNr 2 a = 14,37 b = 25,62
lichte Raumhdéhe = 2,50 + obere Decke: 0,36 => 2,86m
T BGF 368,16m? BRI 1.053,01lm?
Wand W1 41,10m? AWOl AuBenwand Bestand saniert
Wand W2 73,28m2? AWO1
Wand W3 41,10m2? AWO1
a Wand W4  73,28m? AWOL
Decke 368,16m? zZD01 warme Zwischendecke
Boden 249,16m? EBOl EG-FuBboden erdanliegend
Teilung 119,00m? KDO1
b
EG Erker
a = 8,85 b = 1,63
lichte Raumhdéhe = 2,50 + obere Decke: 0,36 => 2,86m
BGF 14,43m? BRI 41,26m?
Wand W1 4,66m? AW02 Aubenwand 2009
Wand W2 -25,31m? AW02
Wand W3 4,66m2 AW02
Wand W4 25,31m2? AWO02
Decke 14,43m? 7ZD01l warme Zwischendecke
Boden 14,43m? EBO1l EG-FuBboden erdanliegend
Nr18
EG Bruttogrundflache [m?]: 382,58
EG Summe grundfiache [m ] ’
EG Bruttorauminhalt [m?]: 1.094,27
OG1 Grundkorper
er a = 14,37 b = 25,62
lichte Raumhéhe = 2,50 + obere Decke: 0,54 => 3,04m
T BGF 368,16m? BRI 1.117,36m?
Wand Wl 43,61m? AW02 AuBenwand 2009
Wand W2 77,76m? AW02
Wand W3 43,61m? AWO02
a Wand W4 77,76m? AWO2
Decke 368,16om? ADO1 Decke zu Dachraum
Boden -368,16m? zD01 warme Zwischendecke
b
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Geometrieausdruck

Haus Jolly
OG1 Erker
a = 8,85 b = 1,63
lichte Raumhoéhe = 2,45 + obere Decke: 0,54 => 2,99m
BGF 14,43m? BRI 43,06m?
Wand W1 4,87m? AW02 AuBenwand 2009
Wand W2 -26,42m2? AW02
Wand W3 4,87m2? AW02
Wand W4 26,42m? AW02
Decke 14,43m? ADO1 Decke zu Dachraum
Boden -14,43m? 7ZD01 warme Zwischendecke
Nr18
0OG1 Bruttogrundflache [m?]: 382,58
OG1 Summe 0OG1 Bruttorauminhalt [m?]: 1.160,42
Deckenvolumen KDO01
Flache 119,00 m? x Dicke 0,45 m = 53,57 m?3
Deckenvolumen EB01
Flache 263,58 m? x Dicke 0,45 m = 118,67 m?3
Bruttorauminhalt [m3]: 172,24
Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung
Wand Boden Dicke Lange Flache
AWOl1 - EBO1 0,450m 79, 98m 36,01m?
AW02 - EBO1 0,450m 3,26m 1,47m?
lichte Raumhihe
Dicke Fassadenstreifen
Flache Fassadenstreifen
Gesamtsumme BruttogeschoBflache [m?]: 765,17
Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m?]: 2.426,93
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Fenster und Tiiren

Haus Jolly
Typ Bauteil Anz. Bezeichnung Breite Hohe Flache Ug Uf PSI Ag Uw AxUxf | g fs
m m m?> WmK WmK WmK m?* WmkK WK
NO
B EG AWO1 2 112/135 1,12 1,35 3,02 2,12 1,20 3,63| 0,63 0,40
B EG AWO1 1 111/225 1,11 2,25 2,50 1,75 1,20 3,00| 0,63 0,40
B OG1 AwW02 2 112/135 1,12 1,35 3,02 2,12 1,20 3,63| 0,63 0,40
B 0G1 Awo02 1 112/225 1,12 2,25 2,52 1,76 1,20 3,02| 0,63 0,40
6 11,06 7,75 13,28
NW
EG AWO1 1 Haustir 1,36 2,20 2,99 1,90 5,68
EG AWO1 6 112/135 1,12 1,35 9,07 6,35 1,20 10,89( 0,63 0,40
OG1 AwW02 7 112/135 1,12 1,35 10,58 7,41 1,20 12,70( 0,63 0,40
14 22,64 13,76 29,27
SO
B EG AWO1 4 112/135 1,12 1,35 6,05 4,23 1,20 7,26| 0,63 0,40
B EG AWO1 3 111/225 1,11 2,25 7,49 5,24 1,20 8,99| 0,63 0,40
B EG AWO1 1 71/90 0,71 0,90 0,64 0,45 1,20 0,77| 0,63 0,40
B OG1 AW02 4 112/135 1,12 1,35 6,05 4,23 1,20 7,26| 0,63 0,40
B OG1 AW02 3 112/225 1,12 2,25 7,56 5,29 1,20 9,07| 0,63 0,40
B 0G1 Awo02 1 71/90 0,71 0,90 0,64 0,45 1,20 0,77| 0,63 0,40
16 28,43 19,89 34,12
SW
B EG AWO1 2 112/135 1,12 1,35 3,02 2,12 1,20 3,63| 0,63 0,40
B EG AWO1 2 72/80 0,72 0,80 1,15 0,81 1,20 1,38( 0,63 0,40
B OG1 AwW02 2 112/135 1,12 1,35 3,02 2,12 1,20 3,63| 0,63 0,40
B OG1 Awo02 2 72/80 0,72 0,80 1,15 0,81 1,20 1,38( 0,63 0,40
8 8,34 5,86 10,02
Summe 44 70,47 47,26 86,69

Ug... Uwert Glas

Uf... Uwert Rahmen

g... Energiedurchlassgrad Verglasung

Typ... Prifnormmalfityp

PSI... Linearer Korrekturkoeffizient
fs... Verschattungsfaktor

Ag... Glasflache

B... Fenster gehdrt zum Bestand des Gebaudes
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RH-Eingabe
Haus Jolly

Allgemeine Daten
Warmebereitstellung

Abgabe

Haupt Warmeabgabe
Systemtemperatur
Regelfiahigkeit
Heizkostenabrechnung

Raumheizung

gebaudezentral

Flachenheizung

30°/25°

Raumthermostat-Zonenregelung mit Zeitsteuerung

Individuelle Warmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung

gedammt

Verteilleitungen Ja
Steigleitungen Ja
Anbindeleitungen Ja

Leitungslangen It. Defaultwerten

Verhaltnis Dammung Leitungslange konditioniert
Dammstoffdicke zu Armaturen [m] [%]
Rohrdurchmesser
2/3 Ja 36,88 75
2/3 Ja 61,21 100
1/3 Ja 214,25

Speicher

Bereitstellung

Bereitstellungssystem
Energietrager
Modulierung

Baujahr Kessel
Nennwéarmeleistung

kein Warmespeicher vorhanden

Standort nicht konditionierter Bereich
Flissiger oder gasformiger Brennstoff Heizgerat Brennwertkessel
Gas
mit Modulierungsfahigkeit

Heizkreis gleitender Betrieb

Korrekturwert des Warmebereitstellungssystems
Kessel bei Volllast 100%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prifbericht
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen
Kessel bei Teillast 30%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prifbericht
Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen

Betriebsbereitschaftsverlust bei Prifung

2007-2014 Heizkessel mit Gebldseunterstiitzung
19,01 kW Defaultwert
K, = 1,00% Fixwert
M 100% 99,3% freie Eingabe
Npe,100% = 99:3%
N300, 99,3% freie Eingabe
Mbe,30% = 99,3%
ApbpPp = 0,8% Defaultwert

Hilfsenergie - elektrische Leistunqg

Umwalzpumpe

Geblase fiir Brenner

199,37 W Defaultwert

47 53 W Defaultwert

*) Wert pro Warmebereitstellungseinheit (Wohnung bzw. Nutzungseinheit)
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WWB-Eingabe

Haus Jolly
Warmwasserbereitung
Allgemeine Daten
Warmebereitstellung dezentral Anzahl Einheiten 10,0 freie Eingabe

getrennt von Raumheizung

Abgabe
Heizkostenabrechnung Individuelle Warmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)
Warmeverteilung ohne Zirkulation Leitungslangen It. Defaultwerten
gedammt Verhaltnis Leitungslange
Dammstoffdicke zu [m]
Rohrdurchmesser
Verteilleitungen 0,00
Steigleitungen 0,00
Stichleitungen* 12,24 Material Kunststoff 1 W/m
Speicher
Art des Speichers direkt elektrisch beheizter Speicher mit Elektropatrone
Standort konditionierter Bereich
Baujahr Ab 1994
Nennvolumen* 1501 Defaultwert
Taglicher Bereitschaftsverlust Warmespeicher* dpws = 1,34 kWh/d Defaultwert
Bereitstellung
Bereitstellungssystem Stromheizung direkt
*) Wert pro Warmebereitstellungseinheit (Wohnung bzw. Nutzungseinheit)
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter hw

p2022,152703 REPWWBEIN1 01921 - Oberdsterreich 20.10.2022 16:07 Seite 12



	Deckblatt
	Energieausweis OIB 2019
	Seite 1
	Seite 2

	Datenblatt GEQ
	Empfehlungen zur Verbesserung
	Projektanmerkungen
	Heizlast Abschätzung
	Bauteile
	Geometrieausdruck
	Seite 8
	Seite 9

	Fenster und Türen
	RH-Eingabe
	WWB-Eingabe

